








Zur Zeit fehlen noch der Versorgungsplan und der Bericht über die finanziellen Konsequenzen. 
Der Versorgungsplan ist in erster Linie eine technische Angelegenheit, wobei festgestellt werden 
kann, dass die Unterlagen, die von der Gemeinde erarbeitet werden müssen wie 
Wasserversorgung und das generelle Kanalisationsprojekt vorhanden sind. 

UNSER AUTOR 

Geb. 1930 in Zell (Tösstal). Besuch der Primarschule in Ober­
winterthur und des Gymnasiums in Winterthur. Juristisches Stu­
dium an der Universität Zürich mit Doktorat im Jahre 1956. 
Nach kurzer Tätigkeit am Bezirksgericht und in Anwaltspraxis 
vier Jahre Steuerkommissär beim kantonalen Steueramt Zürich. 
Anschliessend als Anwalt tätig mit Schwergewicht in der 
Steuer-und Wirtschaftsberatung mit Praxis in Zürich. 

Seit März 1966 mit seiner Familie (2 Kinder, 21- und 18jährig) 
in Hombrechtikon wohnhaft. Von 1970 bis 1978 Präsident der 
Rechnungsprüfungskommission . Seit Frühjahr 1978 Gemeinde­
präsident und gleichzeitig auch Übernahme des Präsidiums der 
Planungskommission. 

Hobby: Soweit neben der Politik noch Zeit übrig bleibt: Reiten, 
Schwimmen, Wandern. 

Die von der Planungskommission erarbeiteten Grundlagen sind an einer Arbeitstagung dem 
Gemeinderat vorgelegt worden, der sie im Sinne eines ersten Entwurfes genehmigt und zur 
öffentlichen Diskussion freigegeben hat. Diese Planungsgrundlagen werden nun in den folgenden 
Nummern der Ährenpost der Bevölkerung vorgestellt in der Meinung, dass darüber bereits jetzt 
die Diskussion einsetzen kann und auf diese Weise rechtzeitig eine Bereinigung von allenfalls 
strittigen Fragen erfolgen kann. Es ist die Absicht der Planungskommission und des 
Gemeinderates, den kommunalen Gesamtplan sobald als möglich nach der Festsetzung des 
regionalen Gesamtplanes der Gemeindeversammlung zur Beschlussfassung zu unterbreiten. 
Dieses Vorgehen drängt sich auf, damit nach der Richtplanung der nächste wichtige Schritt in der 
Planung getan werden kann, nämlich die Ausarbeitung der Nutzungsplanung (Bauordnung mit 
Zonenplan), die erst die verbindlichen Rechtsgrundlagen für die Anwendung der Planung in den 
täglich zu entscheidenden Fällen darstellt. Auf diese Weise kann das Übergangsstadium vom alten 
zum neuen Planungs- und Baurecht endlich abgeschlossen werden, was im Hinblick auf die 
Unsicherheiten und Komplikationen der Übergangsregelung nur begrüsst werden kann. Dabei 
muss allerdings folgendes klargestellt werden : 

Auch wenn der grosse Moment einmal gekommen ist, bei dem die Richtplanung ihren formellen 
Niederschlag in der Nutzungsplanung gefunden hat, ist deswegen die Planungsarbeit nicht ' 
abgeschlossen. Da wie schon eingangs erwähnt, die Planung ein Hilfsmittel ist, muss sie ständig 
den neuen Verhältnissen und neuen Erkenntnissen angepasst werden, was einer ständigen 
kritischen Würdigung der vorhandenen Planungsinstrumente bedarf. 

Der Gemeinderat und die Pla'nungskommission hoffen, dass sie von der Bevölkerung von 
Hombrechtikon bei ihrer Planungsarbeit immer wieder Anregungen, konstruktive Mitarbeit und 
Unterstützung ~mpfangen können. 
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Aktuelles aus der Gemeinde 

Neue Gemeindebibliothek eingeweiht 
Auf Freitag, 14. September, lud die Bibliothekskommission Behördemitglieder und Freunde der 
Gemeinde- und Schulbibliothek Hombrechtikon zur Einweihung der neuen Räume im 
Kellergeschoss des Schulhauses Dörfli ein . Am folgenden Samstag und Montag konnte dann mit 
Tagen der offenen Tür die Bevölkerung vom wohlgelungenen Werk Besitz ergreifen . 

Nach einem Grusswort von Schulpräsident Ernst Weber erfreuten Schüler von Feldbach mit 
ihrem Mundharmonikaspiel die Gäste. Sodann folgten Ansprachen des Schulpräsidenten, von 
Gemeindepräsident Dr. Markus Luther, Gemeinderat Edwin Müller, Präsident der 
Bibliothekskommission , Dr. Wendler , Präsident der kantonalen Kommission für Jugend- und 
Volksbibliotheken, sowie von A. Toberer, Mitglied der Bezirksbibliothekskommission. Alle freuten 
sich über die schöne, geräumige und geschmackvoll eingerichtete Bibliothek, dankten den 
Beteiligten für die grosse Arbeit und gratulierten ihnen zum vollendeten Werk, insbesondere 
Architekt F. Eichholzer bekam manches Lob zu hören . Und keiner der Redner war mit leeren 
Händen gekommen. So hatte die Leiterin Frau Annelies Lüthy, zugleich Mitglied der kantonalen 
Bibliothekskommission, im Namen ihrer Mitarbeiterinnen nicht nur für die schöne neue Bibliothek 
als künftige Arbeitsstätte zu danken, sondern auch für eine ganze Reihe von Geschenken. 

Eine schimmernde Perle 
Die erste kulturelle Veranstaltung in der neuen Gemeindebibliothek 

Die Reihe der kulturellen Veranstaltungen, welche im intimen und gepflegten Rahmen der neuen 
Gemeindebibliothek stattfinden sollen, wurde am Montag, 24. September, mit einem gut 
besuchten und bemerkenswert geistvollen Abend eröffnet . 

Nach einführenden Worten von Frau A. Lüthy, welche den Referenten als ausgezeichneten 
Kenner der Gegenwartsliteratur und ebenfalls Bibliotheksfachmann vorstellte , plauderte Professor 
Egon Wilhelm (Uster) über Neuerscheinungen auf dem Büchermarkt. Während anderthalb 
Stunden wusste er eine ganze Anzahl Bücher aus dem vielfältigen Angebot mit Inhaltsangaben 
vorzustellen und mit wenigen Worten treffend zu charakterisieren. Er tat dies in ausserordentlich 
gekonnter und unterhaltsamer Weise. Auf seinem voll beladenen Büchertisch von Buch zu Buch 
hüpfend, fand er immer einen nahtlosen Übergang von einem zum andern, und träfe Pointen 
würzten seine Ausführungen. Gebannt hörten die Anwesenden zu und gingen mit reichem 
Gewinn und manchem guten Lesetip für den kommenden Winter nach Hause. 

Einwohnerzahl von Hombrechtikon per 1. September 1979: 6 013 
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Öffnungszeiten 
der Bibliothek 
Hombrechtikon 

Montag und Dienstag 
15.30 bis 17 .30 Uhr 

Mittwoch 
9.00 bis 10.30 Uhr 

Donnerstag und Freitag 
18.30 bis 20.30 Uhr 

Während der Schulferien 
jeweilen Donnerstag 

18.30 bis 20.30 Uhr 
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Planung ist die Ersetzung des Zufalls durch den 
Irrtum. Dem Zufall sind wir aber schutzlos ausgeliefert, 
während wir als Planende immerhin die Möglichkeit 
haben, vom grösseren zum kleineren Irrtum 
fortzuschreiten. 

Nächste Glassammlung 

Was wird abgeführt? 

Nicht gestattet sind: 

Bereitstellung: 

Aluminium-Sammlung: 

südlicher Teil Mittwoch, 24. Oktober 1979 
nördlicher Teil Donnerstag, 25. Oktober 1979 

Verpackungsglas jeder Art, Bunt- und Weissgläser 
gemischt, Konservengläser, Flaschen usw. 

glasfremdes Material, Säcke oder Taschen, Deckel, 
Verschlüsse und Kapseln, Ton, Steingut, Porzellan, 
Auto-, Spiegel- und Fensterglas, Beleuchtungskörper 
(Birnen, Röhren) , 
Behälter und deren Inhalt, die den Vorschriften nicht 
entsprechen, werden von der Abfuhrmannschaft 
stehengelassen. 

In stabilen, witterungsbeständigen, offenen Gefässen. 
Die Behältnisse werden nicht abgeführt. 

jeden letzten Samstag im Monat vor dem Landi­
Supermarkt. Es werden angenommen: Pfannen, 
Tuben, Joghurtdeckeli usw., aber keine papier- oder 
plastikbeschichteten Folien . 

Die Gesundheitsbehörde 

Hin weis für Leser ecke 
Ab kommender Ährenpost-Nummer werden Zuschriften 
zu den jeweils in den bisherigen Ausgaben 
erschienenen Artikeln veröffentlicht. 

Zuschriften sind zu richten an : 

Gemeindehaus 
Redaktion Ährenpost 
8634 Hombrechtikon 
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